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Metternich zur Abdankung. Auch in Berlin brachte der März
blutige Kämpfe, und die Ruhe wurde erst hergestellt, als dem
Lande eine neue Verfassung gegeben wurde. In Frankfurt trat
eine Nationalversammlung zusammen, welche den Bundes¬
tag beseitigte und den Erzherzog Johann von Österreich
zum Reichsverweser ernannte. Hieraus trug man dem Könige
von Preußen die Würde als erblicher Kaiser von Deutsch¬
land an, die aber Friedrich Wilhelm IV. ausschlug.
Als die neue Reichsverfassung, welche die Nationalversammlung
in Frankfurt entworfen hatte, abgelehnt wurde, brachen 1849

1849. neue Revolutionsstürme über Deutschland aus. Aber die preußi¬
schen Truppen schlugen alle Aufstäude in der Rheinprovinz,
in Baden, in der bairischen Pfalz und in Sachsen nieder;
und das Frankfurter Parlament löste sich auf. Der Bundes¬
tag wurde in seiner früheren Gestalt wiederhergestellt.

Nicht minder heftig waren die durch die Februarrevolution
in Italien bewirkten Erschütterungen. Durch einen Volksaufstand,
an dessen Spitze Mazzini und Garibaldi standen, wurde der
Papst aus Rom vertrieben, und nur durch französische
Bajonette konnte die Ordnung wiederhergestellt werden. — Die
in Oberitalien gegen die österreichische Herrschast sick
heftig kundgebende Erbitterung wollte der König Karl Albert
von Sardinien dazu benutzen, sich des lombardisch-venetianischeu
Königreichs zu ^ bemächtigen. ~ Aber der alte Feldmarschall Radetzki
schlug ihn bei Custozza und Novara 1849 so nachhaltig,
daß Karl Albert abdankte, worauf sein Sohn Viktor Emanuel
mit Österreich einen nachteiligen Frieden schloß.

In dieser Zeit des Umsturzes suchten auch die Ungarn ihre
Selbständigkeit wieder zu erlangen, und die Wiener Demokraten,
welche für die Erhebung Ungarns schwärmten, erregten im Oktober
1848 einen gewaltigen Aufftaud, welcher den Kaiser wiederum aus
seiner Hauptstadt vertrieb. Aber der energische Fürst Windisch-
grätz belagerte und erstürmte Wien und bestrafte die Aufrührer
mit blutiger Strenge. Die Ungarn, an deren Spitze Kossuth
stand, waren lange siegreich, bis sie endlich der österreichisch¬
russischen Übermacht erliegen mußten.

Gestützt auf altes Recht wollten die Herzogtümer Schleswig-
Holstein unter einem eignen Fürsten sich Deutschland anschließen
und ergriffen die Waffen gegen den König von Dänemark,
welcher Schleswig untrennbar mit Dänemark vereinigen wollte.
Deutsche Bundestruppen unter preußischer Führung befreiten
zwar Schleswig von den Dänen, aber als sich Rußland und
England zu gunsten Dänemarks einmischten, mußte Preußen den
Waffenstillstand von Malmö schließen (1848). Im folgen¬
den Jahre begann der Kampf von neuem. Die deutschen Truppen
waren wieder siegreich; trotzdem wurde mit Dänemark eine Friede


